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Zoçiiï Der Feldstecher
Von JANN CANTALT.

@djaupta| ber £anbtung: @afé 9tir;
wana. ©etjr erregte £)têtu|fion jrotfdjen ©tubiofuê
Pfiff unb SRentier temperte (ebemalê Gtjef ber girma
temperte & Sie., Sier cn gros) über Potitif, pfj»=
tofoptjt'e >))fiff tft madjttoë ; benn gegen bie

©ummtjeit ftnb bte fcfj&fften SBaffen beê ©eifteê

ftumpf unb Jperr pemperte îann atteê unb weif
atteê pfiff befcfjtiefjt enblid), ben SBerfucfj 51t

maefien, £errn Pemperte im eigenen Sopf ber

£>umm(jeit ju erfäufen.

$)ftff: Unb td) bagegen, £>crr $)em=

perle, behaupte, bafj eê tarent greunbe,
f>err 9îattonaïrat Strübt, ganj unb gar an

ßogif beê Scnfenê unb £anbclnê fcbït."

Kemper le (erbost): ,,3d) glaube gar,
fte mollen bamit fagen, bafi eê aueb mir
an ßogif fehle?"

IPHff: »Sd) berounbere ibren Scbatf=

fmn, id> mollte allerbingë audj baê jum
5fuêbrucf bringen."

cm per le (roütenb): Donner unb £0=

ria, punfto Sogif müffen fte mir nicht

fommen, itt (Sadjen Sogif ncljme tdj eê

mit jebem auf."
^Pfifft dè fäme auf eine $)robe an."

temperte: 3ungcr SDÎann, in ©acfjen

ßogif fteefe icb ein Sugenb tbreêglcicbcn
in bie äBeftcntafcbe."

$5 f t ff: Scijön, £>err ^»emperfe, fo for=

bere ich fte auf, mir irgenbeinen Sa| auê

bem ©ebietc ber ßogif ju jitteren, ben mir

jur ©runbfagc eineê Âampfgcfprâ'djeê ma=

djen fönnen. 3Ber ftd) am dnbc atê befiegt

erffären muß, jablt eine glafdje SManfcr."
e m p c r l c : ©noer ftam

ben. £>m ja einocr=

ftanben (rourbeooti). hingegen,
maê idj fagen mollte, ia) über=

taffe cê ihnen, ben Sa| ju
nennen."

$fiff: Md)t bocb, bem

^Clter bic @bre unb ba fte ja
bod) mebr bacon oerfteben alê

idj "

^emperlc: Mcrbingê
(etroaë oertegen) febr richtig
bm bingegen ja rid>
ttg, roaè td) fagen mollte, roar

geftern beim ^rjtc, Jtopffcbmerjcn,Scbroin=
bei tc. (Sebr bcbcnflid)e Sadbe; jebcê 9îad>
benfen murbe mir fttcngftcnê oerboten."

$fiff (fdjneu): SBitte £crr ^empcrle,
feine überflüfftgen Knftrcngimgen, ia) eile

ibnen ju §>tlfc unb rod'ble ben fleinen Sat? :

äBcnn jmei ©roß en einer britten gleich ftnb,

fo Ttnb fte aud) unter pd) gleid). Sebr ein*

fad) unb febr ffar, nidjt roabr?"

^Pemperlc: &m ."
g> f t f f : Ser Saf? iff ibnen bocf) be=

fannt?"
Kemper le: Natürlidj, btn febr

intereffant, ja bie ßogif "

^Pfiff: »Unb nun £crr Spcmperle, ba

§>err 0îattonalrat Strübli ibr oertrauter
greunb tft, fönnen fte mir geroifj fagen,
noie grofj er ifi?"

^emperfc: 3Baê? SBie?"

pfifft 9îun ja, alê 3Rann oon 2Bclt
ttnb äSilbung fennen pe bod) bte Jtörper=

lange ibrer greunbe. Saê ©egenteil märe

ja ein SSerftoß gegen ben guten ©efebmaef ;
aber bei ibnen, mie id) mit Vergnügen
fdjon oft ju bemerfen ©elegenbeit batte,

ganj ttnbcnfbar."
C m p e r I C (gefdjmeidjett unb gef ifjett, tebbaft):

©anj redjt, §>err $)ftff, ja, in Soeben

©efebmaef fürcfjtc id) niemanb! 3fb! 2Bar=

ten fte ja, ja, id) erinnere mid), £crr
Sîationalrat Strübli ifi 161 cm groß."

pfifft Sebr oerbunben f)err ^em=
perle. ÎCttêgcjetctjnet £>oiïa garnit), eine

glafdje Sfîalanfer, £crr ^emperle roirb fo

liebenêroûrbig fein, bic Stedjnung ju be=

gleichen !"

^ c m p e r l e (nidjt fetjr leife) : £>onncr unb

Soria, maê fäHt ibnen ein? SBaê foll
baê beißen?"

pfifft 9îicf)tê anbereê, alê baß ici)

behaupte, ibr greunb, £>err 9îattonalrat
Stritblt fei cin ßftl."

Spemperlc: £>crrü!"
iftff: unb baß td) baè fofort

beroeifen roerbe. Sitte £>crr ^emperfe,
Stube, Raffung, feine Tlttfrcgung, benfen

fic an ibre ©efunbbeit (nimmt Safel unb «reibe

unb jeidjnet). Seben fte bier, baê ba f>crr
Sîationatrat Strübli baê ba cin (Sfet

unb baê ba ein SBcfcnfticl. OTe genau
161 cm groß. Unb nun paffen fie auf:
©röße 1 Sîattonafrat Stritblt gleich ©röße 3,

»efenfiiel ; ©röße 2 ber (gfel gleid) ©röße 3,

»efenfitel. golglicb ©röße J 9îationafrat
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Logik Oer ^elàìeàer Böckli

Von 5^IVIXl c^NI'äl.l',
Schauplatz der Handlung: Café

Nirwana. Sehr erregte Diskussion zwischen Studiosus
Pfiff und Rentier Pemperle (ehemals Chef der Firma
Pemperle K Cie., Eier en gros) über Politik, Phy-
losophie Pfiff ist machtlos ; denn gegen die

Dummheit sind die schärfsten Waffen des Geistes

stumpf und Herr Pemperle kann alles und weiß

alles Pfiff beschließt endlich, den Versuch zu
machen, Herrn Pemperle im eigenen Topf der

Dummheit zu ersäufen.

Pfiff.- Und ich dagcgcn, Hcrr Pemperle,

behaupte, daß es ihrem Freunde,
Hcrr Nationalrat Strübi, ganz und gar an

Logik des Denkens und Handelns fehlt."

Pemperle (erboßt): Zch glaube gar,
sie wollcn damit sagcn, daß cs auch mir
an Logik fehle?"

Pfiff: Ich bewundere ihren Scharfsinn,

ich wollte allerdings auch das zum
Ausdruck bringen."

P cm perle (wütend): Donner nnd Daria,

punkto Logik müsscn sie mir nicht

kommen, in Sachen Logik nehme ich es

mit jedem auf."

Pfiff: Es käme auf cine Probe an."

Pemperle: Junger Mann, in Sachen

Logik stecke ich ein Dutzend ihresgleichen
in die Westentasche."

P fi ff: Schön, Herr Pemperle, so

fordere ich sie auf, mir irgendeinen Satz aus
dem Gebiete der Logik zu zitieren, den wir
zur Grundlage cincs Kampfgcspräches
machen könncn. Wer sich am Ende als besiegt

erklären muß, zahlt cinc Flasche Malanscr."

P c m p c r I c : Einverstanden.

Hm ja einvcr-

standcn (würdevoll). Hingegen,
was ich sagen wollte, ich überlasse

cs ihncn, dcn Satz zu

ncnncn."

Pfiff: Nicht doch, dem

Alter die Ehre und da sie ja
doch mehr davon verstehen als

ich "

Pemperle: Allerdings
(etwas verlegen) sehr richtig
hm hingegen ja richtig,

was ich sagen wollte, war
gestern beim Arzte, Kopfschmerzen, Schwindel

:c. Sehr bedenkliche Sache; jedes

Nachdenken wurde mir strengstens verboten."

Pfiff (schnell): Bitte Hcrr Pemperle,
keine überflüssigen Anstrengungen, ich cile

ihnen zu Hilft und wähle dcn kleinen Satz :

Wenn zwci Größen einer dritten gleich sind,

so sind sie auch tinter sich gleich. Sehr
einfach und sehr klar, nicht wahr?"

Pemperle: Hm ."
Pfiff: Dcr Satz ist ihnen doch

bekannt?"

Pemperle: Natürlich, hm schr

interessant, ja die Logik "

Pfiff: Und nun Hcrr Pemperle, da

Herr Nationalrat Strübli ihr vertrauter
Freund ist, können sie mir gewiß sagen,
wie groß er ist?"

Pemperle: Was? Wie?"

Pfiff: Nun ja, als Mann von Wclt
und Bildung kennen sie doch die Körper-
längc ihrcr Freunde. Das Gegenteil wäre

ja ein Verstoß gegen dcn guten Geschmack;
abcr bci ihnen, wie ich mit Vergnügen
schon oft zu bemerken Gelegenheit hatte,

ganz undenkbar."

Pemperle (geschmeichelt und gekitzelt, lebhaft):

Ganz recht, Herr Pfiff, ja, in Sachen
Geschmack fürchte ich niemand! Ah! Warten

sie ja, ja, ich erinnere mich, Hcrr
Nationalrat Strübli ist 161 ein groß."

Pfiff: Sehr verbunden Herr Pemperle.

Ausgezeichnet! Holla Fanny, eine

Flasche Malanser, Hcrr Pemperle wird so

liebenswürdig sein, dic Rechnung zu
begleichen!"

Pemperle (nicht sehr leise) : Donner und

Doria, was fällt ihncn cin? Was soll
das heißen?"

Pfiff: Nichts anderes, als daß ich

behaupte, ihr Freund, Herr Nationalrat
Strübli sei ein Esel."

Pemperle: Herr!!!"
Pfiff: und daß ich das sofort

beweisen werde. Bitte Hcrr Pemperle,
Ruhe, Haltung, keine Aufregung, denken

sie an ihre Gesundheit (nimmt Tafel und Kreide

und zeichnet). Sehen sie hier, das da Hcrr
Nationalrat Strübli das da cin Esel

und das da ein Besenstiel. Allc genau
161 en» groß. Und nun passen sie auf:
Größe 1 Nationalrat Strübli gleich Größe 3,

Besenstiel ; Größe 2 dcr Esel gleich Größe 3,

Besenstiel. Folglich Größe l Nationalrat
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Der Baselstab

nié Snfwbec ber ©cbroeijerifdjen Gfmbûrgerungémetlterfdjaft 1924.

(Strübli auch gleich ©röße 2 bem (Sfcl ;

benn roenn jroei ©rôfkn einer brttten gleich

ftnb, fo ftnb fte auch unter fid) gleich. 9fun
roaê fagen fte baju?"

e m p e r l c (äc# unb gaffungêtoê) : £at=
fachlich unglaublich mein greunb
ein ein ."

^Pfifft Sie feben £crr ^emtocrlc,
bic ßogif ift unerbittlich. 3d> benfe, baff

id) mid) alê Sieger betrachten barf?"
Jperr pemperte überlief) eê ©tubiofuê pfiff, bie

glafdje SOîatanfer auêjuhôfjlen unb oerfdjroanb, ge=

tniett unb gefcfjlagen.
@r ijt fictj freute noctj nidjt barüber Hat, ob nun

eigentlidj ber SJcationatrat ein ©fet ober ber ©fei
Stationatrat fei, roaê nun enblid) Rar unb einbeutig
beroeift, baf in biefer Keinen (Sefctjidjte nur ein einji=
ger wahrer @fel oorfommt unb biefer pemperte tjeif t.

93lüt)enbe Sötefe im SBalb

©djon leuchtet eë roeiter, boch fafbar faum
in golbenem ©etb, unb bte fuft erbittert
berSBalo, roobl brängenb, bodj alt unb uerroittert

tritt plötjlidj jurücf; idj (lebe am ©aum.

SKtcb blenbet bie JpeUe, bte hier gefaft
in jubelnber ©djönbeit bte SBiefe erfüllt
ba fallt mein SJÎantel unb unoerbüllt
bin idj ber SSlume freunblidjer ©aft.

©djon roirb e« Siïlittaa : ©tille unb ©eligfein
roiegen midj leife in Oîaft unb 2raum
eë neigt ftdj ju güfen ber SBalb unb ber 23aum
bte greube fteigt auf biê tum -£>imme!êranb

unb bie Seele entfliegt rote ein 93o'ge(ein

Deffne audj bu bie gefdjloffenc Jpanb. storiti

Dementi

©ie Sfîacljricljt, bafj bie 23cvitev löe
tjörbe beubfictjtigc, bie Spofigeiftunbe in
ber SBunbeêftabt bon abenbê 11 tlljr
auf bormittag§ 11 Ul)r 51t bcrlcgen, ift,
toie roir bcvitcfjmcu, ungutreffenb bejro.
bcrfvülit. 3unäd)ft bleibt eê babei, baf;
bie 33erner Prohibition" möglidjft ge

nau mit beut Sdjlufj ber lirait unb
Atou^ert ?fitffiii)ritngeit, Erträge uub
fonftiger SBeranftaltungcn sufammen
fällt, bamit ber baburdj geiftfrt gerjo
bette SDÎenfdj nicljt burd) Sarauffolgen»
bin ÜBter* ober SBeingenufj loieber. 11t

ben Sumpf ber 95eftiaütäi mviirffiitfe.
-w>
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Oer Laselsiad

als Inhaber der Schweizerischen Einbürgerungsmeisterschast 1924.

Strübli auch glcich Größe 2 dem Escl;
denn wcnn zwei Größen cincr drittcn glcich

sind, so sind sie anch nntcr sich glcich. Nun
was sagen sie dazu?"

Pemperle (Kopf- und Fassungslos) :

Tatsächlich unglaublich mcin Frcund
cin... cin..."

Pfiff: Sie schcn Hcrr Pcmpcrlc,
dic Logik ist unerbittlich. Ich denke, daß

ich mich als Sicgcr betrachten darf?"
Herr Pemperle überließ es Studiosus Pfiff, die

Flasche Malanser auszuhöhlen und verschwand,
geknickt und geschlagen.

Er ist sich heute noch nicht darüber klar, ob nun
eigentlich der Nationalrat ein Esel oder der Escl
Nationalrat sei, was nun endlich klar und eindeutig
beweist, daß in dieser kleinen Geschichte nur ein einziger

wahrer Esel vorkommt und dieser Pemperle heißt.

Blühende Wiese im Wald
Schon leuchtet es weiter, dock faßbar kaum

in goldenem Gelb, und die Luft erzittert
der Walo, wohl drängend, doch alt und verwittert
tritt plötzlich zurück; ich stehe am Saum.

Mich blendet die Helte, die hier gefaßt

in jubelnder Schönheit die Wiese erfüllt
da fallt mein Mantel und unverhüllt
bin ich der Blume freundlicher Gast.

Schon wird es Mittag : Stille und Seligiein
wiegen mich leise in Rast und Traum
es neigt sich zu Füßen der Wald und der Baum
die Freude steigt auf bis zum Himmelsrand
und die Seele entfliegt wie ein Vögelein

Oeffne auch du die geschlossene Hand. à,s R°M

Dementi

Die Nachricht, daß die Berner Bc
Hürde beabsichtige, die Polizeisinnde in
der Bnndesstadt boi, abends ll Uhr
ans vormittags 11 Uhr zu verlegen, ist,
ivie wir vernehmen, unzutreffend bezw.
verfrüht. Zunächst bleibt es dabei, das;
die Berner Prohibition" möglichst ge

ncin mit dem Schlns; dcr ?b v.:.'r- nnd
Konzert Anfführnngen, V.cträge »nd
sonstiger Veranstaltungen zusammen
fällt, damit der dadnrch geislig gehn
bene Mensch nicht dnrch daransfolge»
dcn Vier- oder Wcingennsz wieder, m
den Cnnipf der Vcslialiläi znriicksinlc.

-pp
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